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AUSGABE 
OKTOBER 2025

Informationen aus Philippus und Sankt Jakobus im
Ökumenischen Gemeindezentrum

... IM
NACHBARSCHAFTSRAUM:  
Name steht fest

... IM GESPRÄCH: 
Ökumene konkret

... IN DER MUSIK: 
Neuer Chorleiter des 
ökumenischen Chores



Liebe Leserin, lieber Leser!

der Herbst verändert unsere Welt:
Blätter fallen, Regentage prägen das
Bild, und doch leuchtet die Natur in
wunderschönen Farben, wenn die
Sonne durchbricht. Diese Jahreszeit
erinnert uns daran: Veränderung
bedeutet nicht nur Abschied, sondern
schenkt auch neue Schönheit und
neue Chancen.

So erleben wir es auch in unserem
Glauben und in unseren Gemeinden:
Manche Gewohnheiten fallen ab wie
Blätter im Wind, anderes blüht neu auf,
wenn die Sonne wieder durchbricht. So
steht nun der neue Name des
Nachbarschaftsraums Ost  fest:
Evangelische Segensgemeinde
Darmstadt.  Wir spüren, wie solche
Veränderungen uns herausfordern und
doch gehen wir sie an. 

Ein sichtbares Zeichen dafür ist der
neue gemeinsame Pfarrbrief Lucia-
Bote im Pastoralraum, der zum 1.
Oktober erscheinen wird. Mit diesem
wollen wir einen neuen Weg
einschlagen: miteinander verbunden
sein, informieren, einladen und unser
vielfältiges Gemeindeleben sichtbar
machen.

Die Bibel macht uns Mut, solche
Veränderungen zuversichtlich
anzunehmen:

„Alles hat seine Stunde. Für jedes
Geschehen unter dem Himmel gibt es
eine bestimmte Zeit.“ 
(Prediger/Kohelet 3,1)

So wie der Herbst uns die Schönheit
des Wandels zeigt, dürfen wir
vertrauen: Gott begleitet uns – in allen
Veränderungen, die kommen.

Ihre
Sandra Horn, 
Ökumenisches Kinder- und Jugendhaus



Was wichtig wird im ÖGZ -
ein Ausblick

Evangelische Segensgemeinde
Darmstadt 

Schon nach dem zweiten Wahlgang
erreichte der „Name Evangelische
Segensgemeinde“ die absolute
Mehrheit der abgegebenen Stimmen
und Bunter Rauch stieg aus der
ausgeliehenen Nebelmaschine in der
Philippuskirche. 

Ab 1. Januar werden alle Menschen,
die bisher Gemeindemitglieder der
Evangelischen Christophorus-, Martin-
Luther-, Michaels-, Philippuskirchen-
und Thomasgemeinde waren,
Gemeindemitglieder der neuen
„Evangelischen Segensgemeinde
Darmstadt“ sein. Auf  diesen Namen
haben sich die Kirchenvorstände der
Gemeinden in einer gemeinsamen
Sitzung in Kranichstein am 22.9.
geeinigt. Nachdem in allen Gemeinden
im Frühsommer Gemeinde-
versammlungen zur anstehenden
Fusion stattfanden und der
Fusionsvertrag im Juni unterschrieben
wurde, waren die Gemeindemitglieder
aufgerufen sich mit
Namensvorschlägen zu beteiligen. 78
Vorschläge wurden fristgerecht
eingereicht, eine Vorprüfungsgruppe
sortierte sie in Abstimmung mit der
Kirchenverwaltung nach ihrer
Genehmigungsfähigkeit und weiteren
Kriterien (zum Beispiel sollten
Namensdoppelungen mit anderen
Gemeinden der Region vermieden
werden). So blieben 24 Vorschläge
übrig, die zur Wahl standen. 

Der neue Name soll Programm für die
neue Gemeinde sein. Segen ist etwas,
das auch Menschen, die nicht
wöchentlich in den Gottesdienst
gehen, mit Kirche verbinden. Vielen
Menschen ist Gottes Segen zur
Konfirmation, zur Trauung oder in
anderen Lebenssituationen wichtig.
Segen ist auch in interreligiösen
Kontexten ein Thema, das Menschen
verbindet anstatt zu trennen. Segen
spielt in allen Teilen der Bibel eine
Rolle: Von der Schöpfung bis zu den
ersten Christ*innen. Als
„Segensgemeinde“ möchte die neue
Gemeinde den Menschen im
Darmstädter Osten die Möglichkeit
geben Segen zu erfahren und durch
ihre Arbeit selbst zum Segen für die
Menschen werden.



Ab Januar wird es für die
Segensgemeinde nur noch einen
Kirchenvorstand geben, der bis zur
Neuwahl im Sommer 2027 aus allen
Kirchenvorstandsmitgliedern der
bisherigen Gemeinden besteht. Dieser
Kirchenvorstand hat die Leitung der
neuen Gemeinde und wird alle
wichtigen Entscheidungen treffen.
Damit auch eine unmittelbare
Vertretung vor Ort erhalten bleibt, die
kirchliches Leben an den bisherigen
Kirchorten koordiniert werden
„Ortsausschüsse“ eingerichtet, in denen
sich auch gerne weitere Menschen
(auch projektbezogen) engagieren
können. Das „Verkündigungsteam“ aus
Pfarrer*innen und Gemeindepädagogin
ist für alle Menschen in der
Evangelischen Segensgemeinde
gelichermaßen zuständig.

Der bisherige Kirchenvorstand der
Philippuskirchengemeinde lädt alle
Interessierten aus Gemeinde, Ökumene
und Stadtteil zu einem Austauschabend
am 27.11. um 19 Uhr unter dem Motto
„Kirche verändert sich – Was willst du?“
ein. 

Vorbereitung auf die Firmung
startet

Der Firmkurs richtet sich an
Jugendliche, die in der Zeit vom
1.7.2008 bis 30.6.2009 geboren sind.
Natürlich dürfen sich auch
Jugendliche, die älter sind und das
Sakrament der Firmung noch
empfangen möchten, angesprochen
fühlen.

Der Firmkurs 2025/26 beginnt mit
einem Auftakttreffen in Sankt Ludwig
(„Kuppelkirche“ am Wilhelminenplatz).
Das Firmteam wird sich vorstellen und
detailliert über den Kursverlauf, seine
Inhalte, Termine und Orte informieren. 

Die Firmung selbst soll am
Wochenende nach Pfingsten 2026
gefeiert werden: am Samstag, 30. Mai
oder Sonntag 31. Mai in Sankt
Ludwig. (Je nach Größe der Gruppe
der Firmlinge kann es vielleicht
sinnvoll sein, die Firmung in zwei
Gottesdiensten zu feiern.)

Die Anmeldung zum Firmkurs 2025/26
ist ab sofort bis zum 17.10.2025 über
folgenden Link möglich:
https://forms.churchdesk.com/f/5yDAe
4R8L9
Alternativ kann  dieser
QR-Code genutzt
werden: 



Erster Abend Ökumene konkret

29. Oktober

19:00 Uhr

Philippuskirche im
Ökumenischen Gemeindezentrum

„Bewegt, beteiligt, berufen? 
Frauen in der Kirche

Zum ökumenischen Leben gehört
auch der Austausch über aktuelle
kirchen- und gesellschaftsrelevante
Themen. Aus dieser Tradition ist die
Idee zum Format „Ökumene konkret“
entstanden, die in Kooperation mit der
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen in Darmstadt und dem
Evangelischen Bund Hessen
veranstaltet wird. An drei Abenden
widmen wir uns in einer
Gesprächsreihe einem Thema aus
verschiedenen Perspektiven. In
diesem Jahr geht es um das Thema:
„Mehr als Kirche, Küche, Kinder –
Frauen heute in Religion und
Gesellschaft“.
Die Reihe beginnt am Mittwoch, den
29. Oktober mit dem Thema „Bewegt,
beteiligt, berufen? Frauen in der
Kirche. Als Referentinnen werden
Metslal Gennsler (Tigray-orthodox-
Tewahedo Kirche in Darmstadt e.V), 

Ina May (Mitglied der
Frauenkommission im Bistum Mainz)
und Diakonin Lydia Reichl
(Neuapostolische Kirche) berichten.
Ein Podiumsgespräch und
Publikumsfragen schließen sich an.
Der Abend wird moderiert von der
Pfarrerin für Ökumene und
interreligiöses Gespräch im Dekanat
Darmstadt Ilka Friedrich.
Der Eintritt ist frei.



Kurz notiert::

20. Oktober, 12:30 Uhr 
      Mittagstisch im ÖGZ
      Maria und Marta-Raum, Philippusgemeinde  

02. November 18:00 Uhr 
      Musikalisches Abendlob 
      Sankt Jakobus     

06. Oktober,  12:30 Uhr 
      Mittagstisch im ÖGZ
      Maria und Marta-Raum, Philippusgemeinde

Senior*innenstammtisch

29. Oktober

16:30 Uhr 

Franziskussaal im
Ökumenischen Gemeindezentrum

Der Ökumenische Senioren*innen
Stammtisch findet wie immer am
letzten Mittwoch im Monat statt. Für
Getränke ist gesorgt!
Ulrich Wagner freut sich auf  das
Kommen vieler Stammtischschwestern
und Stammtischbrüder.

red

Was wichtig war im ÖGZ -
ein Rückblick

Klausurwochenende des 
Kirchenvorstandes

0800 / 111 0 111 oder 
0800 / 111 0 222

KV Klausur der Philippusgemeinde mit
Planung für die Zeit nach der Fusion



 

 

Evangelische  

Philippus-Kirchengemeinde  

Darmstadt-Kranichstein 

 

 

                                    Gottesdienste im Oktober 
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        Kollektenbons können im Gemeindebüro gekauft werden 

 


